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Ein nemen vonsTeHen nés
viRTuenen MinisTeRiuMS
Das /cu/furmmfsferium.d-z

ßeaf Mflzenawer, Arfi B/wm

«V/r s/nrf Träiimer, sehen Sie, oder iv/r s/nrf
nnc/i /?en//s/en, in grew/sser Weise.»
(William Gibson)

Die Schweiz kennt kein eigentliches Kulturministerium.
Artikel 69 der Schweizer Bundesverfassung hält fest: «Für
den Bereich der Kultur sind die Kantone zuständig.» Weil

die Kultur gleichwohl eine eminent gesamtstaatliche
Obliegenheit ist, gründete p&.s netzwerk kultur im Früh-

jähr 2005 ein schweizerisches Kulturministerium auf

virtuelle Weise im Internet. Das kulturministerium.ch
definiert sich als Sprachrohr aller, die sich für eine

lebhafte, farbige, aktuelle Kultur in der Schweiz engagie-

ren. Dieses virtuell betriebene, demnach administrativ

ausgesprochen schlanke Ministerium soll als Plattform für

kulturpolitische Auseinandersetzungen und Reflexionen

dienen. Auf Basis des Artikels 21 der schweizerischen

Bundesverfassung: «Die Freiheit der Kunst ist gewährleis-
tet» haben wir uns selbst diese Freiheit herausgenommen,

um mit dem virtuellen Kulturministerium mitzuhelfen, die

Freiheit der Kunst zu gewährleisten.

Ein Ministerium braucht einen Minister. Deshalb bestand

die erste Aktion des Ministeriums darin, einen Vorsteher
oder eine Vorsteherin zu bestimmen: den Kulturminister
oder die Kulturministerin. Der Posten wurde über Internet,

per Flugblatt und in Druckmedien öffentlich ausgeschrie-
ben, und im Anschluss daran wurde, mittels Onlinewahl-

kämpf und Internetabstimmung demokratisch gewählt.

Vorausgesetzt waren ein grosses Engagement für die

Kultur sowie ein Wohnsitz in der Schweiz respektive ein

Halbtaxabonnement bei den Schweizer Bundesbahnen.

Um keine Zweifel an der Ernsthaftigkeit unseres Vorha-

bens aufkommen zu lassen, nahmen wir eine neuartige
Internetwahlhilfe - www.smartvote.ch - zu Hilfe, die auch

schon bei nationalen und regionalen Wahlen erfolgreich
ihre professionellen Dienste angeboten hatte. Die demo-

kratische Ausmarchung im Sommer 2005 brachte als

Sieger den Thuner Aktionskünstler Heinrich Gartentor
hervor. Seit dem 18. September 2005, als er anlässlich des

FORUM DES ARTISTES BIENNE in sein Amt offiziell einge-
setzt wurde, wirkt Heinrich Gartentor als Repräsentant der

Kulturschaffenden in der Schweiz. Sein Stab besteht aus
zwei Administratoren, die für Agenda, Öffentlichkeitsarbeit

und Finanzen zuständig zeichnen.
So weit, so gut.

Einige werden denken: eine schrille Kunstaktion, mehr

nicht.
Aber Achtung, die Sache ist komplexer,

kulturministerium.ch funktioniert seit eineinhalb Jahren

durchaus erfolgreich, das heisst öffentlichkeitswirksam
als virtuelles Kompetenz- und Diskussionszentrum für
Kultur und Kulturpolitik. Im Zentrum stehen dabei Fragen

der aktuellen kulturpolitischen Rahmenbedingungen und

deren mögliche Weiterentwicklung. Heinrich Gartentor hat

in dieser Zeit zahlreiche Auftritte absolviert, die ihn mit
Künstlern und Künstlerinnen einerseits, mit Politikern und

Politikerinnen andererseits ins Gespräch gebracht haben.

Diese Gespräche und Diskussionen haben im Laufe der

letzten 18 Monate erfreulicherweise auch gute Resonanz in

den Medien erzielt, sodass die Aktion längst über den

Onlinebereich hinaus wirksam geworden ist.

Auch wenn die Befugnisse eines solchen Ministeriums

zwangsläufig virtuell bleiben, sind sie derart doch in der

kulturpolitischen Realität geerdet und eröffnen doppelte

Möglichkeiten, sich in aktuelle Diskussionen einzu-
mischen. Die Auftritte des Kulturministers bezeugen, dass

die Etablierung einer Position, die unmittelbar zwischen
Kunst und Politik vermitteln kann, weit herum in der Kunst

wie auch in der Politik einem Bedürfnis entspricht. Dem

gewählten Künstler oder der Künstlerin verspricht das Amt
darüber hinaus einen gewissen Karriereschub. Das Projekt
betreibt also auch Kulturförderung im besten Sinne. Die

gesamte, reichhaltige Agenda des Kulturministers lässt

sich auf der Website www.kulturministerium.ch in Wort
und Bild nachverfolgen.

Besonders hervorzuheben sind die Retraiten im Juradörf-
chen Romainmötier, zu denen der Kulturminister zusam-
men mit dem Mirgros Kulturprozent zweimal jährlich
einlädt. Die beiden Einladungen 2006 unter dem Motto

«Der Kulturminister lädt ein ...» führten zu einem inten-
siven Meinungsaustausch über die Rolle der Kulturbericht-

erstattung in den Feuilletons einerseits, über die drän-

genden Probleme im Spannungsfeld von Urheberrecht
und neuen Kulturtechniken wie Sampling und Remix

andernseits. Der Vorteil solcher Anlässe liegt in der



Der Zeitplan sieht wie folgt aus - ohne Gewähr, die 5!

verbindlichen Daten finden sich auf der Website £

www.kulturministerium.ch. S

Anmeldefrist für die Kandidatur: 1. Mai bis 31. Mai 2007

Erster Wahlgang: 1. Juni bis 30. Juni 2007

Zweiter Wahlgang: 1. Juli bis und mit 11. September 2007

Inoffizielle Bekanntgabe: 12. September 2007

Amtsantritt in Biel: 15. September 2007

Die Wahl wird über die Website von www.kulturministe-
rium.ch abgewickelt in Form einer leicht zu bedienenden

«elektronischen Urne», die nebst den Wahlkampfseiten
auch ein Kandidatenprofil und einen Blog anbietet. Die

Registrierung der Stimmen wird über ein einfaches
Verfahren gewährleistet, denn es gilt auch hier: one man,

one vote.

So einfach die formellen Anforderungen an alle Kandidaten

und Kandidatinnen sind, so wenig sollte dies unterschätzt
werden. Chancen ausrechnen dürfen sich alle jene, die

sich mit Elan hinter ihre Kandidatur stellen und sie mit
Verve vertreten: virtuell und real. Der amtierende Kultur-

minister Heinrich Gartentor hat demonstriert und be-

wiesen, dass sich mit Herzblut und Einsatz eine Menge

bewegen lässt, dass dafür aber auch eine reale Präsenz

erforderlich ist. Wer dieses Feuer in sich spürt, sollte sich

aber unbedingt für die Neuwahl zum Kulturminister oder

zur Kulturministerin 2007-2009 einschreiben. Sie können

sich, um keine Zweifel an Ihrem Vorhaben aufkommen zu

lassen, bereits voranmelden über wähl @kulturministe-
rium.ch. Die Administration des Kulturministeriums wird
dann zu gegebener Zeit gerne eine Erinnerung per News-

letter zusenden.

unaufgeregten Atmosphäre, die abseits der grossen
Öffentlichkeit Gespräche erlaubt, die über öffentliche

Verlautbarungen hinausgehen. Dennoch findet sich die

zweite dieser Tagungen in der Zwischenzeit bestens auf

dem Internet dokumentiert, unter der Adresse www.
kultpavillon.ch/kulturministerium.htm/ resp. auf der

Website von kulturministerium.ch.

Die neue whhl 2007
Heinrich Gartentor ist mittlerweile 18 Monate im Amt und hat

so drei Viertel seiner Legislatur gemeistert. In den folgenden
Monaten werden deshalb zum zweiten Mal Wahlen für das

Amt eines Kulturministers oder einer Kulturministerin

ausgeschrieben. Heinrich Gartentor steht dafür nicht mehr

zur Verfügung. Eine zweite Amtszeit ist nicht möglich, weil

es gilt, den Kreis der kulturellen Repräsentation stetig zu

weiten. Als erster Minister a. D. wird er aber dem Kultur-

ministerium weiterhin zur Verfügung stehen.

Das Prozedere wird abermals in zwei Phasen abgewickelt:
a. der Bewerbung zur Kandidatur für die Wahl sowie b. der

eigentlichen Wahl. Eine Neuerung gegenüber der ersten
Wahl wird darin bestehen, dass die zweite Etappe in einem

zweistufigen Verfahren durchgeführt wird. In einer ersten
Wahlrunde werden alle Kandidaten einen konzentrierten

Wahlkampf um die Gunst der Internetwähler- und

-Wählerinnen führen; daraus gehen zwei Personen hervor,

die in einer zweiten Runde Gelegenheit erhalten, ihre

kulturpolitische Argumentation zu vertiefen und zu

schärfen, um schliesslich als Sieger oder Siegerin aus dem

Wettbewerb hervorzugehen. Dieses Verfahren mit
Stichwahl der zwei bestplatzierten Persönlichkeiten

erlaubt eine verstärkte reale Präsenz in der Öffentlichkeit

in Form von Podien oder Mediengesprächen.

Der Houpfs/tz des Ku/furm/'n/sfer/ums /n ß/'e/

£/e//ff/eniie
Biel/Bienne ist als zweisprachige Stadt an der Grenze zwischen Deutschschweiz

und Romandie ein idealer Ort für die Zentrale des Kulturministeriums. Biel/Bienne

steht vor allem aber auch für die sichere Distanz zu den eigentlichen Schalt-

stellen der Politik in Bern. Im Zweckbau an der Zentralstrasse 62 hat das Kultur-

ministerium eine Adresse, die ihm angemessen ist: nüchtern, solide, effizient. —>

Biel/Bienne, ville bilingue à la frontière entre Suisse alémanique et Suisse

romande est un lieu idéal pour la centrale du Ministère de la culture. Mais Biel/

Bienne est avant tout aussi à bonne distance des organes du pouvoir proprement

dits à Berne. L'adresse du Ministère de la culture est Zweckbau, Zentralstrasse

62, qui lui va bien: sobre, solide, efficace. -»

As a bilingual town on the boundary between the German-speaking part of

Switzerland and the French-speaking part, Biel/Bienne lends itself beautifully to

being the seat of the Ministry of Culture. Best of all, the town is at a safe distance

from the actual political control points in Berne. The Ministry of Culture's

functional headquarters at Zentralstrasse 62 fit the bill perfectly: sober, —>



Uli MIMSTR0 SflllS
noMinisTRes
Le kï/Zti/nmmstenwra.c/i

«/Vous sommes ries rêveurs, voyez-
vous, mois nous sommes ouss/
réo/isfes, d'une certaine manière.»
(William Gibson)

La Su/'sse n'a pas de M/'n/'sfère de /a cu/fure proprement d/'t.

L'art/'c/e 69 de /a Consf/fuf/'on fédéra/e a /a teneur su/vante;

«La cu/ture est du ressort des cantons.» Ma/s /a cu/fure

est une affa/'re de foute /a soc/été. p&s netzweric Lu/tur a

fonde au printemps 2005 un M/n/sfère su/'sse de /a cu/fure

sur /nfernef. Lu/furm/'n/'sterium.ch se déf/'n/'t comme une

p/afe-forme pour /es confrontat/'ons et /es réf/ex/ons de

po//'f/'que cu/fure//e a/'ns/' que comme /e porfe-vo/'x de fous

ceux qu/' s'engagent en Su/'sse pour une cu/fure v/'vanfe et

co/orée. Sur /a base de /'art/c/e 2/ de /a Consf/'tuf/'on

fédéra/e: «La //'berfé de /'art est garanf/'e» nous avons
nous-mêmes pris cette //'berté, af/'n de contribuer, avec ce
m/'n/'sfère de /a cu/fure v/'rfue/, à garanf/'r/a //'berté de /'art.

L/n m/'n/'stère do/'f avo/'r un m/'n/'sfre. C'est pourquo/' notre

prem/'ère acf/'on a cons/'sté à en é//'re un. Le poste d'une/
d'un m/'n/'sfre de /a cu/fure a été m/s au concours sur
/nfernef, par tracts et dans /es méd/'as /'mprimés pu/'s

pourvu démocrat/'quemenf au moyen d'une campagne
é/ectora/e on//'ne et d'une votaf/'on /nfernef. L'é/ect/'on

démocraf/'que, en été 2005, a vu triompher /'art/'sfe de /a

performance He/'nr/ch Gartenfor, Tboune. Depu/'s /e /S

septembre 2005, où // a été /'nfron/'sé off/'c/'e//emenf à

/'occas/on du FORUM DES ART/STES de ß/E/VWE, // ag/'f en

tant que représentant des créateurs cu/fure/s en Su/'sse.

Ses co//aborafeurs sont deux adm/'n/'sfrateurs, compétents

pour /'agenda, /es re/af/'ons pub//'ques et /es f/'nances.

Tout ce/a est très b/'en.

D'aucuns vont penser: une acf/'on arf/'sf/'que à sensaf/'on,

pas p/us.

Ma/s atfenf/'on: /a chose est p/us comp/exe.

Lu/furm/n/'sferium.ch foncf/'onne depu/'s un an et dem/'

avec un /'mpacf /'ncontesfab/e dans /'op/'n/'on pub//'que en

tant que centre de compétences et de d/'scuss/'on. L'accent
est m/s sur des quesf/'ons de /a po//'f/'que cu/fure//e acfue//e

et de /eur déve/oppemenf poss/'b/e. He/'nr/ch Gartenfor a eu

pendant cette période de nombreuses appar/'f/'ons qu/' /'ont
amené à d/'scuter avec des art/'sfes comme avec des é/us

po//'t/'ques. L'agenda du m/'n/'stre de /a cu/fure est enf/'ère-

ment access/'b/e au pub//'c sur /e s/'fe Web www.Lu/turm/'-
n/'sferium.ch. Toutes ces d/'scuss/'ons ont heureusement
auss/' un bon /mpacf méd/'af/'que, et /es effets de /'acf/'on

ont depu/'s /ongfemps dépassé /es //'m/tes d'/nfernef.

Même s/' /es compétences d'un te/ m/'n/'sfère restent
w'rfue//es, e//es sont pourtant b/'en /'mp/anfées dans /a

réa//fé de /a po//'f/'gue cu/fure//e et ouvrent de nouve//es

poss/'b/7/'fés de part/'c/'per aux débats acfue/s. Les apport-
t/'ons pub//'ques du m/'n/'stre de /a cu/fure fémo/'gnenf que
/'éfab//'ssemenf d'une pos/'t/'on qu/ peut serv/'r de méd/'atrice

entre art et po//'t/'que correspond à un beso/'n en art comme
en po//'f/'que. // y a //'eu de menf/'onner spéc/'a/ement /es

refra/'fes dans /e pef/'f v/Y/age de Roma/'nmôf/'er dans /e furo,
où /e m/'n/'sfre de /a cu/fure /'nv/'fe deux fo/'s par an. Les deux

fab/es rondes de /'année 2006 ont débouché sur un

échange d'op/'n/ons /'nfens/Ys sur /e rô/e des comptes-
rendus cu/fure/s dans /es méd/'as a/'ns/' que sur /es ques-
f/'ons acfue//es de dro/'t d'auteur. L'avantage de te//es

man/festat/'ons t/'enf à /eur atmosphère /'nf/'m/'sfe qu/' permet
des d/'scuss/'ons sans affrontements.

la nouvene éLecnon 2007
He/'nr/ch Gartenfor est à présent en foncf/'ons depu/'s /8 mo/'s

et a a/'ns/' derrière /u/' /es tro/'s quarts de son mandat. // n'est

p/us d/'spon/'b/e pour une deux/'ème période adm/'n/'sfraf/'ve,

car /e but est d'é/arg/r autant que poss/'b/e /e cerc/e de /a

représenfaf/'on cu/fure//e. Ma/'s en sa qua//fé de prem/'er ex-
m/'n/'sfre, // reste à d/'spos/'f/'on du M/'n/'stère de /a cu/fure.

La nouve//e é/ecf/'on en été 2007 se dérou/e en deux phases:

a. /e doss/'er de cand/'dafure à /'é/ect/'on et
b. /'é/ecf/'on proprement d/'fe. Ce qu/' est nouveau, c'est que
/a deux/'ème étape prend /a forme d'une procédure en deux

phases. /Après un prem/'er tour où tous /es cand/'dafs se

seront présentés eux-mêmes, su/'vra un deux/'ème four où
/es deux me/'//eurs auront /'occas/'on d'approfond/r et

d'affûter /eur argumenfa/'re de po/rt/que cu/ture//e. Cette

procédure avec un scruf/'n de ba//offage permet une

présence rée//e renforcée sous forme de débats pub//cs ou

méd/'at/'ques. Les données exactes se trouvent sur /e s/'fe

Web vvww.Lu/turm/n/ster/um.cb, sur /eque/ /'é/ecf/'on

prendra /a forme d'une «urne é/ecfron/'que» d'emp/o/' fac/'/e.

L'enreg/'sfremenf des vo/'x est assuré par une procédure
s/'mp/e, se/on /e princ/'pe: one man, one vote.

Même s/' /es ex/'gences forme/tes /'mposées à fous /es cand/'-

dafs sont s/'mp/es, /'/ ne faut pas sous-esf/'mer que seu/s /es

cand/'dafs qu/' font campagne avec suff/'sammenf d'é/an

ont des chances d'être é/us, v/'rfue//emenf et rée//emenf. Le

m/'n/'sfre de /a cu/fure en exerc/'ce, He/'nr/ch Gartenfor, a

démontré qu'avec beaucoup d'enfhous/'asme et d'engage-
ment, on arriva/'t à dép/acer des montagnes, ma/'s qu'/'/ y
faut auss/' une présence rée//e. Toute personne qu/' a ce feu

sacré devra/'f s'/nscr/re pour /'é/ecf/'on au poste de m/'n/'stre

de /a cu/fure 2007-2009 à parf/'r de / ma/' 2007.

Sans oub//'er notamment que /'une des récompenses qu/'

attendent /'é/u, comme He/'nr/ch Gartenforen fa/'t /'expé-
r/'ence en tant que m/'n/'sfre de /a cu/fure depu/'s septembre
2005, est un effet fremp//'n pour /a carrière. Le s/'fe Lu/turm/'-
n/'sferium.ch praf/'que a/'ns/' /u/'-même /'encouragement de /a

cu/fure dans /e me/'//eur sens du ferme.



a BURoen-FRee
MimsTeR
/czz/tz/rzmzzzsfm'zzra.c/z:

A Mm/stri/ o/Czz/fzzre on t/ze Web

"We're (/reamers, yoa see, ôw/
ive're a/so rea//s/s, o/"a sort."
(William Gibson)

Sw/'fzeriond does nof dove on ocfuo/ M/'n/'sfry of Cu/fure.

Arf/'c/e 69 of ff?e Eedera/ Const/'tuf/'on sf/'pu/ofes: "Fbe f/'e/d

of cu/fure /'s o confono/ respons/fa/7/fy". However, s/'nce

cu/fure concerns soc/'efy os o wbo/e, p&s nefzwerk Eu/fur

sef up o Sw/'ss cu/furo/ m/'n/sfry on fhe Wed, /'n spring
2005. /fu/furm/n/sfer/um.cfi /'s meonf os o p/ofform for

po//f/co-cu/furo/ debate ond de//'beraf/'on, and o moufb-

p/'ece for o// fbose comm/tfed fo creaf/'ng o //ve/y ond
co/ourfu/ cu/furo/ scene /'n Sw/'fzer/ond. On fhe bas/'s of
Arf/'c/e 2/ of our Consf/'fuf/'on f'Tde freedom of orf /s

guoronfeed"), we fooF /'f upon ourse/ves fo exerc/'se fbaf
freedom /'n order, fogefder w/'fd tde v/'rfuo/ M/'n/'sfry of
Cu/fure, fo de/p ensure arf/'sf/'c //'derfy.

/A m/'n/'sfry of course ca//s for o m/'n/'sfer. Hence, our f/'rsf

ocf/'on was to e/ect sued o person. We announced fde

open/'ng for o M/'n/'sfer of Cu/fure on fde Wed, dy f//'er and /'n

tde pr/'nf med/'o. Fo//ow/ng on on//'ne compo/'gn, a demo-
craf/'c e/ect/'on was de/d on fde /nfernef ond, /'n summer
2005, tde pos/'f/'on was f/'//ed dy fde w/'nner - He/'nr/'cd

Gorfenfor, fde performance ort/'sf wdo do/'/s from Tdun. S
S/'nce /S Sepfemder2005, wden de off/'c/'a//y too/c up d/'s ,j&

new posf upon fde occos/'on of fde ß/E/VWE ARF/SFS' t
FORl/M, Gorfenfor dos deen serv/'ng as tde represenfot/ve '
of Sw/'fzer/ond's cu/furo/ p/oyers. H/'s staff comprises fwo £?

odm/'n/'sfrofors, wdo /ceep frock of d/'s scdedu/e, pud//'c ^
re/of/'ons ocf/'v/'f/'es ond f/'nanc/'a/ moffers. |Ha3

s
So for so good.

Some w/'// fb/'nk; o sdowy orf performance, nofd/'ng more.

Beware - fde matter /'s for more comp/ex.

For fde year ond a do/f friaf /'t dos deen /'n operof/'on,

Fu/furm/'n/'sferium.cd das fofo//y won over fde pud//'c os o

centre of competence ond d/'scuss/'on. /4s sued, fde focus

dos deen on various /'ssues fo do w/'fd current cu/furo/ po//'-

cy ond /'fs prospects for deve/opmenf. During fd/'s /n/f/o/

period, Gorfenfor dos made numerous appearances /'n

order fo encourage d/'a/ogue w/'fd dotd ort/'sfs and po//t/-
c/'ons. Fde M/'n/'sfer of Cu/fure's fu// scdedu/e con de

fo//owedof www.ku/turm/'n/'sferium.cb. Forfunofe/y, too,

d/'s many speeches dove e//'c/'fed w/'despreod nof/'ce /'n fde

press, exfend/'ng fde /'mpacf of tde /'n/'f/'of/'ve for deyond tde

/nfernef.

Even /'f fde powers of sued o m/'n/'sfry rema/'n v/'rtua/, fo o

great exfenf fdey ore neverfde/ess rooted /'n fde po//'f/'co-

cu/furo/ rea//ty of tde day, ond fdus offer o new footdo/d
for j'o/'n/'ng /'n on tde current dedotes. Fde many appear-
onces puf /'n dy fde M/'n/'sfer of Cu/fure dear w/'tness fo

dow greof o demand - as mucd on on orf/'sf/'c /eve/ as we//

Beat Mazenauer, Ad/' B/um

Äiei/Bienne
Die beiden Netzwerker Adi Blum und Beat Mazenauer bilden das BackOffice des Kulturministe-

riums. Sie halten das Projekt am Laufen, organisieren die Retraiten, aktualisieren die Website

und betreiben so auf unauffällige Weise Kulturpolitik. Denn - wie schon erwähnt - ich bin zwar

Kulturminister, aber ich bin zugleich auch glücklicher Teil ihres Kulturförderprojekts.

Der zweite wichtige Ort, an dem das Kulturministerium zu Hause ist, ist die gleichnamige

Website. Hier finden sich die einschlägigen Informationen etwa zu den Wahlen 2007; -»

Les deux réseauteurs Adi Blum et Beat Mazenauer constituent le BackOffice du Ministèrede la

culture. Ils font marcher le projet, organisent les sessions à huis clos, mettent à jour le site web

et font ainsi, discrètement, de la politique culturelle. En effet-comme je l'ai déjà dit-je suis

certes Ministre de la culture, mais je n'en suis pas moins aussi une partie, satisfaite, de leur

projet d'encouragement de la culture. —»

sturdy and efficient. Serving as back office to the Ministry of Culture are the two Internet

specialists Adi Blum and Beat Mazenauer. It is they who keep the project running, organize the

retreats, update the website and thus, quite inconspicuously, carry out a cultural policy. After

all, as I already indicated, I may well be Minister of Culture, but at the same time I am happy to

be part of their cultural promotion project.The Ministry of Culture's second main address —>





os po//f/ca//y - ex/'sfs for fhe esfofa/Zshmenf of o pos/f/on for

med/'af/'ng befween orf and po//'f/cs.

4 cose /'n po/'nf wou/d de fhe cu/fure m/n/sfer's sem/'-

annuo/ /'nv/'faf/'ons fo a refreof /n fhe //'ff/e furo Mounfa/'n

fawn of f?omo/nmof/er. The fwo d/scuss/'on sess/ons he/d
/'n 2006 /ed fo on /nfens/Ve exchange of/'deos over, on fhe

one hand, fhe ro/e of cu/turo/ news fau//ef/'ns /n fhe med/o

and, on fhe ofher, currenf copyr/ghf /'ssues. Th/'s sorf of
evenf /'s a// fhe more effecb've g/Ven fhe /'nf/'macy of fhe

seff/ng, wh/'ch /s conduc/Ve fo d/'scuss/ons /n o more
suhdued and ref/ecf/Ve ve/'n.

THe nexT eLecTion in 2007
Op fo now, He/'nrich Gorfenfor has been /n off/ce for

e/'ghfeen monfhs, or fhree-guarfers of h/s ferm. /n fhe

/nferesf of ever expand/ng fhe c/rc/e of cu/furo/ represen-
faf/'on, he w/// nof he sfond/'ng for re-e/ecf/on. Vef, /n h/'s

ro/e as fhe f/'rsf "ex" m/n/sfer, he prom/'ses fo rema/n of fhe
cu/fure m/n/stry's d/sposo/. Schedu/ed for summer 2007,
fh/'s f/'me fhe e/ecf/on w/// proceed /n fwo phases; phase /

for cond/docy opp//cof/ons, and phase 2 for fhe ocfuo/

vof/'ng process. /4nofher /nnovof/on /s fhof phase 2 /'fse/f

w/'// enfa// fwo rounds; o// cond/dofes w/'// be /'nv/'fed fo sef
forfh fhe/'r compo/'gn arguments during a f/'rsf round. A

second round w/'// offer fhe fwo w/'nn/'ng cond/dofes on

opporfun/fy fo furfher deve/op and c/ar/'fy fhe/'r /'deos on

vor/'ous po//'f/'co-cu/furo/ /'ssues. Th/'s fwo-bo//of mefhod
shou/d convey o sfronger rea/-//'fe /'mpress/'on, fhanks fo

fhe pub//'c p/ofform and med/'o speeches. The exocf dofes
w/'// be posted on fhe www./cu/furm/'n/'sferum.ch webs/'fe,

where fhe vof/'ng w/'// fa/re p/oce by means of a user-
fr/'end/y "e/ectron/'c bo//of box". Reg/'sfraf/'on of fhe votes

w/'// be guaranteed by s/'mp/e means s/'nce, here foo, fhe

one-man, one-vofe ru/e app//'es.

/4s s/'mp/e as fhe forma/ cand/'dacy repu/'remenfs may
appear, fo a great exfenf each cand/'dafe's chances w/'//

depend on fhe degree of enfhus/'asm he or she app//'es-
bofh v/'rfua//y and /'n rea//'ty - to fhe fas/c of w/'nn/'ng fhe
e/ecf/on. The currenf M/'n/'sfer of Cu/fure, He/'nr/'ch Garten-

tor, has c/ear/y demonsfrafed fhaf someone who pufs h/'s

heart and energy /'nfo fhe fas/: can move mounfa/'ns, buf
fhaf fh/'s a/so fa/ces fhe person's rea/-//'fe presence.
Whoever fee/s up fo fhe cha//enge shou/d nof hes/'tafe to

s/'gn up as of /sf ma/' 2007, for fhe upcom/ng e/ecf/on fo

fhe off/'ce of M/'n/'sfer of Cu/fure for fhe per/'od 2007-2009.

/4nd, f/'na//y, there /'s a co//afera/ reward fo fhe pos/'f/'on /'n

fhe form of apos/'f/'ve /'mpact on one's persona/ career, as

Garfenfor can aftesf from h/'s experience as M/'n/'sfer of
Cu/fure s/'nce September 2005. Thus, fhe /cu/furm/'n/'sfe-

r/um.ch /'fse/f represents a form of cu/fura/ promof/on, /'n

fhe best sense of fhe term.
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Die Agenda des Kulturministers

« Mar. 2007 »
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Art er

J 01-05-07

Die Wahlen 2007

J 23-03-07

Buchmesse Leipzig

-> 22-03-07

Buchmesse Leipzig

KUITURMINIVTERIN
KULTURMINISTER

DIE WAHLEN 2007

Am 1. Mai beginnen die Wahlen 2007 für das
Amt des Kulturminister, der Kulturministerin,

Detaillierte Informationen dazu finden Sie
demnächst hier auf diesen Seiten.

i Diesen Artikel diskutieren (Login notwendig)
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V 21-03-07

Buchmesse Leipzig
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hier werden auch laufend meine Auftritte mit Text und Bild dokumen-

tiert. Wer sich durch die Agenda hindurchklickt, erhält einen Eindruck

davon, was ein Kulturminister so alles zu leisten hat.

Le deuxième endroit important où le ministère de la culture est logé

est le site Web dumême nom. C'est là que l'on trouve les informations

ad hoc sur les élections 2007, la documentation de mes apparitions

publiques avec texte et image. Un tour d'agenda et l'on se fait une idée

du cahier de charges d'un Ministre de la culture.

is at the eponymous kulturministerium.ch. Here you will find the

relevant information for the 2007 election, and here, too, my

appearances are documented in images and words. Clicking down the

list of my activities will give you an idea of all that is expected of a

Minister of Culture.
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